
Zugriff auf die elektronische 
Patientenakte

Aktuelle Nutzung und Benutzereinstellungen



Die elektronische Patientenakte (EPA):

Reduziert die Kosten,

Verbessert die Qualität und Effizienz der Pflege, 

Befähigt und informiert Patienten, indem es ihnen die Kontrolle über 
ihren Versorgungsansatz gibt (Tang et al. 2006; Pagliari et al. 2007)

EPA gilt als ein wichtiges patientenzentriertes Element der Pflege, sowie 
der Partnerschaft mit dem Patienten (Pagliari et al. 2007; Richards 2007; 
Berwick 2009; Determann et al. 2017)

Schlechte Übereinstimmung zwischen dem, was Patienten wollen und 
dem, was ihnen angeboten wird (Greenhalgh et al. 2010; Huvila et al. 
2015) 

Background 



Verstehen und Informieren der Entwicklung eines patientenzentrierten 
Gerätes für EPA

Haben Patienten ihre EPA benutzt oder wollen sie ihre EPA 
verwenden?

Welche Faktoren beeinflussen die Akzeptanz der EPA ?

Welche Einstellungen gibt es für die EPA ?

Welche Absichten haben Einzelpersonen in Bezug auf die 
Verwendung der EPA und in welchem Zusammenhang stehen sie mit 
dem soziodemografischen Status und dem Aktivierungsgrad der 
Patienten

Ziele



Datenerhebung

Online- und gedruckter Fragebogen

349 Untersuchungen abgeschlossen

Datenanalyse 

Beschreibende und multivariate Analysen

Vorläufige Ergebnisse

Methodologie



Befragung Teilnehmerprofile



Hoher SE-Status; Mittleres Alter 46 Jahre; Mehr Frauen als Männer (62%)



Die Mehrzahl der Teilnehmer bewertete ihre Gesundheit als sehr gut, 
38% leben mit einer chronischen Krankheit



Vorläufige Ergebnisse



Die Mehrzahl der Teilnehmer wünscht sich den Zugang zu ihrer EPA 
und 7% sind bereit, für den Zugang zu bezahlen



Nur 12% haben Zugang zu ihrer EPA, 
und 24% von ihnen haben sie genutzt



Gründe für den Einsatz der EPA

 Verfolgung der medizinischen 
Ergebnisse

 Verfolgung von Ärzteterminen

 Bereitstellung von 
Gesundheitsinformationen

Gründe für die Nichtverwendung der EPA

 Sicherheit und Datenschutz

 Komplexität 

Nicht über die Existenz der 
Patientenakte informiert zu werden

Nicht notwendig/nicht krank

 Keine Zeit haben



64% zufrieden

• Praktisch
• Keine Notwendigkeit, die 

Krankengeschichte zu 
wiederholen

• Einfach zu bedienen und 
interaktiv

36% nicht zufrieden

• Fehlende 
Krankenheitgeschichte

• Komplizierter Zugang und 
Nutzung

Die Mehrzahl der Befragten ist mit ihrer EPA zufrieden (FR/BE) 





Theoretischer Rahmen: Absicht, die EPA durch das UTAUT-Modell zu nutzen

Quelle: Vanketesh (2003) 
SES



Die Mehrzahl der Befragten ist mit der Technologie zufrieden und 
sieht die EPA als ein einfaches und nützliches Werkzeug



Die Befragten sehen die EPA als ein Instrument, das dem 
Patienten einen partnerschaftlichen Ansatz ermöglicht



Zusammenfassung und Kernpunkte :

Die Befragten halten es für sinnvoll, ihre gemeinsame Patientenakte zu 
verwenden, aber einige Probleme müssen gelöst werden

Sensibilisierung de Patienten für die EPA

Verbesserung der Sicherheit

Arbeit an der Entwicklung eines vereinfachten EPA-Werkzeugs 

Die EPA kann sinnvolle Partnerschaften zwischen Patienten und medizinischem 
Fachpersonal schaffen.

Mehr als die Hälfte der Befragten gaben an, dass die EPA es ihnen 
ermöglichen wird, besser mit ihrem medizinischen Fachpersonal zu 
kommunizieren und ihre Gesundheit besser zu kontrollieren. 

* Was ist mit den Angehörigen der Gesundheitsberufe?



Nächste Schritte

• Verbessern die Stichprobe, um die gesamte Bevölkerung besser 
abzubilden;

• Besser zu verstehen, welche spezifischen UTAUT-Konzepte am 
ehesten mit der Absicht verbunden sind, die EPA zu nutzen und zu 
annehmen;

• Verstehen die Aktivierungsmaßnahmen des Patienten und ihre Rolle 
bei der Annahme der PSD;

• Verstehen die Einflussfaktoren des sozioökonomischen Status und des 
Gesundheitszustandes auf die Nutzung, Absicht und Annahme der 
EPA.
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